Schrittweise zum
Berufsabschluss

Geringqualifizierte konnen sich dank Teilqualifikationen ausbilden
lassen. Der Toom Baumarkt in Kopenick geht diesen Weg mit
einem seiner Angestellten » Von Andrea Mohoric/Petra Struve-Mardones

eilqualifikationen bieten Ge-
ringqualifizierten, die tiber 25
Jahre alt sind, die Chance, ei-
nen Berufsabschluss zu errei-
chen. Jede Teilqualifikation kann durch
eine Kompetenzfeststellung der IHK Ber-
lin zertifiziert werden. Wer alle Teilquali-
fikationen fiir einen Beruf erworben hat,
erhdlt die Zulassungsvoraussetzung zur
externen Priifung bei der IHK Berlin.
Denny Ebhardt, Angestellter beim
Toom Baumarkt in Képenick, hat den
Weg zum Berufsabschluss angetreten.
Vier Monate wurde er in der Teilqualifi-
kation Verkaufer ausgebildet. Nun kann
sein Ausbilder Lucien I. Neumann ei-

Teilqualifizierungen
sollten von den Betrieben
als weitere Chance
zur Fachkriiftesicherung
genutzt werden.

Bereichsleiterin Berufsausbildung
in der IHK Berlin

nen flir die Warenannahme qualifizier-
ten Mitarbeiter begliickwiinschen. Auch
IHK-Priifer Martin Thiel, der gemeinsam
mit Neumann die Kompetenzfeststellung
fiir die IHK vorgenommen hat, freut sich
tiber das Ergebnis.

Fur die Teilqualifizierungen durch-
laufen Geringqualifizierte in ihrem Be-
trieb unterschiedliche Unternehmensge-
biete. Denny Ebhardts erste Station auf
seinem Weg zum ausgebildeten Verkaufer
war der Bereich ,Kontrollieren und Steu-
ern des Warenflusses®. Auch den theo-
retischen Teil der Ausbildung vermittelt
das Unternehmen.

Daftir setzte der Betrieb digitale Me-
dien ein, so dass Denny Ebhardt die In-
halte parallel zur Praxis auf einer Lern-
plattform tiben konnte. Toom Baumarkt
gab ihm Zeit, damit er am Tablet Lern-
aufgaben trainieren konnte. Denny Eb-
hardt findet ,,die freie Zeiteinteilung beim
digitalen Lernen super!* Auch Ausbilder
Neumann begriifdt diesen Ansatz, denn so
konnte er sich voll auf den praktischen
Teil der Ausbildung konzentrieren und
bei Bedarf die notigen Theorieinhalte gut
aufbereitet digital abrufen.Erstellt wur-

Martin Thiel (M.), Priifer der IHK Berlin, und Lucien |. Neumann, Ausbilder bei Toom Baumarkt, gratulieren Denny Ebhardt (I.) zur ersten Teilqualifikation
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den die digitalen Inhalte vom For-
schungsinstitut Betriebliche Bildung
(f-bb) im Rahmen des vom Bundes-
ministeriums ftir Wissenschaft und
Forschung geférderten Projekts ,Mit
digitalen Medien zum Aufstieg durch
Abschluss*.

Im Rahmen einer Kooperation
von f-bb und IHK wurden gemein-
sam mit IHK-Priifern ein schlankes
Prifungsverfahren fir die Kompe-
tenzfeststellung und Instrumente fiir
die Durchfiihrung entwickelt sowie
eine kompetenzorientierte Bewer-
tungsmatrix. So bestand Denny Eb-
hardts Prifung aus einem prakti-
schen Anteil in Form einer Arbeits-
probe in der Warenannahme und
zusatzlichen theoretischen Aufga-
benstellungen.

,leilqualifizierungen sollten von
den Betrieben als weitere Chance zur
Fachkraftesicherung genutzt werden.
Die erste Kompetenzfeststellung bei
Toom hat gezeigt, dass beide, Be-
schaftigter und Betrieb, einen Mehr-
wert haben*, so Meike Al-Habash, Be-
reichsleiterin Berufsausbildung in der
IHK Berlin. Betriebe, die Beschaftig-
te qualifizieren moéchten, kbnnen
sich zu diesem Thema bei den Aus-
bildungsberatern der IHK Berlin und
bei dem Arbeitgeberservice der Agen-
tur fur Arbeit informieren. m

Zuschiisse fiir
Arbeitgeber

Fiir maximal zwélf Monate lkénnen
maximal 50 Prozent des Mindestlohns als
Zuschuss zum Gehalt fiir den Arbeitge-
ber ausgezahlt werden. Zudem wird der
Arbeitgeberanteil am Gesamtsozialversi-
cherungsbeitrag mit 20 Prozent pauschal
berticksichtigt. Den Antrag stellt der
Arbeitgeber beim Arbeitgeber-Service
der Bundesagentur fiir Arbeit.

0800/455 55 20 (gebiihrenfreie, bundes-
einheitliche Telefonnummer)

Gruppenfoto mit Gitarren: Die Schulleiter der zertifizierten Schulen, Laudatoren und Schiilerband

Ausgezeichnet! Fir beste
berufliche Orientierung

Schule ist nicht gleich Schule! Den Be-
weis dafiir lieferten die Ende Septem-
ber im Haus der Wirtschaft mit dem
Qualitdtssiegel fiir exzellente berufli-
che Orientierung geehrten sechs Ber-
liner Schulen. Ausgezeichnet wurden
das Albrecht-Diirer-Gymnasium, das
Georg-Herwegh-Gymnasium, das Les-
sing-Gymnasium, das Sartre-Gymnasi-
um, die Schule am Schloss und die Carl-
Zeiss-Schule.

‘Was macht diese Schulen so beson-
ders? Erstens ihre Motivation neben ih-
rem Allgemeinbildungsauftrag heute
schon an morgen zu denken und zwei-
tens ihr ganzheitliches und nachhalti-
ges Konzept zur Berufs- und Studien-
orientierung. Der Rote Faden bei der Be-
rufs- und Studienorientierung beginnt
bei Siegelschulen, wie von allen Lauda-
toren mehrfach hervorgehoben, mit der
frithzeitigen und differenzierten Vorbe-
reitung im Unterricht und setzt sich bei
Besuchen in Betrieben und Praktika fort.
IHK-Préasidentin Dr. Beatrice Kramm be-
tonte dabei: ,,Genau diese Uberzeugung

ebnet Schiilern den Weg in eine erfolg-
reiche berufliche Zukunft und ist fiir die
Berliner Wirtschaft eine Unterstiitzung
von hohem Wert.“ Siegelschulen besit-
zen damit eine Vorbildfunktion.

Insgesamt 24 Berliner Schulen ha-
ben dieses Jahr das Qualitdtssiegel er-
halten. Verliehen wird die Auszeichnung
jahrlich seit dem Schuljahr 2013/14. Initi-
atoren des Projekts sind die IHK Berlin,
die HWK Berlin, der Verband der Freien
Berufe in Berlin, die Unternehmensver-
bdande Berlin-Brandenburg, die Senats-
verwaltung fiir Bildung, Jugend und Wis-
senschaft und die Regionaldirektion Ber-
lin-Brandenburg der Bundesagentur fiir
Arbeit. <« VANESSA GRUHSER

EXZELLENTE
BERUFLICHE
ORIENTIERUNG

2017 - 2021 Berlin

MEHR ERFAHREN

Informationen zur Zertifizierung, zu den Initia-
toren und dazu, was Siegelschulen auszeichnet,
findet man unter www.psw-berlin.de
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http://www.psw-berlin.de/

	Editorial
	Inhalt
	Titelthema
	Meinungen und Macher
	IHK Aktuell & Service
	Aus- und Weiterbildung
	Unternehmen und Märkte
	Treffpunkt
	Unternehmen im Blick
	Impressum

